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Vorwort  
 

Richard Lernbass 

Geschäftsführer der software-systems.at 
 

 
 
 

Fünf Jahre dauerte es, bis software-systems.at nach Abschluss eines 
erfolgreichen Forschungs- und Entwicklungsprojektes eine Kennzahl 
vorstellen konnte, welche sich ausschließlich auf  Inhalte von Finanzpro-
dukten bezieht. Anlässlich des 7. Finance & Ethics Kongresses im Mai 
2009 war es soweit! Diese vom Finance & Ethics Research-Team entwi-
ckelte Kennzahl nennt sich „EDA“ (Ethisch Dynamischer Anteil): Erst-
mals in der Geschichte der Finanzdaten bzw. des Finanzdatenservices 
gibt es eine Kennzahl zur Überprüfung inhaltlicher Wertevorgaben. Inte-
ressierte Anleger haben mit dem EDA ein Instrument zur individuellen 
Wertedefinition und deren Kontrolle zur Hand.  

Für die Standard-EDA-Berechnung werden die Positivkriterien 
Transparenz, Umweltorientierung, Anerkennung der Global-Compact-
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Prinzipien, sowie die verstärkte Berücksichtigung des Anteiles „Erneuer-
bare Energien“ und bei den Negativkriterien, Ausschluss von Rüstung 
(Schwerpunkt Clusterbomben, Landminen, Nuklearwaffen), Atomener-
gie, Gentechnik, Tierversuchen und die Information über Menschen-
rechtsverletzungen berücksichtigt. Jedes einzelne Kriterium oder auch 
individuelle Kombinationen können, den eigenen Intentionen entspre-
chend, berücksichtigt werden.  

Die von software-systems.at entwickelte „Harvester-Technologie“ 
macht diesen Quantensprung an inhaltlich hochwertigsten Informationen 
erst möglich. Ein EDA von z.B. 80 sagt aus, dass 80 Prozent der Inhalte 
den Vorgabekriterien des Anlegers entsprechen. Im Bereich des Portfo-
lio-Screenings werden die Einzeltitel, welche nicht entsprechen, ange-
zeigt. Eine Veränderung bzw. inhaltliche Verbesserung und der Einfluss 
auf eine „nachhaltigere Entwicklung“ ist dadurch erreichbar. Bei dem, 
von z.B. der ÖGUT via www.gruenesgeld.at eingesetztem Online-Tool, 
wird mittels dem EDA die Fondsauswahl bzw. das Überprüfen der eige-
nen Fonds durchgeführt. Auch auf der Web-Site von www.software-
systems.at können Sie jene Fonds mit den besten Inhalten unter dem 
Menüpunkt „EDA let´s go“ online abfragen. 

Die MitarbeiterInnen der Finance & Ethics Research Abteilung mit 
den speziellen Verantwortlichkeiten stellen in diesem Buch ab der Seite 
92 ihre Researchtätigkeiten, welche Grundlage für die Berechnung des 
EDAs sind, vor. 

Für das stetige Engagement „Finance & Ethics“ weiterzuentwickeln 
und um Orientierung in unserer oberflächlich medialen Welt zu finden, 
möchte ich mich bei unserem Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz und 
meinen beiden Freunden Univ. Prof. Dr. Karl-Heinz Brodbeck und Univ. 
Prof. Dr. Jörg Finsinger für die jahrelange Unterstützung und die Bemü-
hungen bedanken. Die neuen Perspektiven, welche nun mit der Grün-
dung eines Universitätslehrganges und der Gründung des „Sustainability 
Economic Forum Stift St. Georgen“ 2010 zukunftsorientiert entstehen 
werden, sollten neue Impulse für eine positive Veränderung schaffen. 
software-systems.at hat die Absicht als Hauptsponsor den Bereich „Aus-
bildung und Information“ zu unterstützen. An dieser Stelle möchte ich 
meinem lieben Freund Dr. Johannes Krall ganz herzlich für seinen un-
ermüdlichen Einsatz danken.  
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Dankbarkeit verbindet mich mit meinen MitarbeiterInnen für die vielen 
Initiativen, die Kreativität, die Kompetenz und unseren gemeinsamen 
Weg, neben dem „Wirtschaften“ auch etwas in die richtige Richtung zu 
„bewegen“ bzw. erfolgreich umsetzen zu können.  

Ihnen verehrte LeserInnen dieses Buches wünsche ich interessante 
Informationen! 

 

Ihr 

 
 

 

 

 


